Malcolm Braff Trio «Yele»
Das virtuos improvisierende Jazz-Trio Braff-Oester-Rohrer ist mittlerweile für viele Jazzfreunde ein Begriff geworden. Mit seinen melodischen und rhythmischen Kaskaden spielt der Pianist Malcolm Braff eine gewichtige Rolle in diesem Trio. Darob könnte fast vergessen gehen, dass dieser Macolm Braff mit «Yele» noch ein eigenes Trio hat, das seine unerschöpfliche Fabulierlust nicht minder zur Geltung bringt, wenn auch mit andern musikalischen Akzenten. 

Das Trio hat schon rein herkunftsmässig eine betont multikulturelle Note: Djembe-Meister Yaya Outtara stammt aus Burkina Faso und lebt in der Schweiz. Kontrabassist Alex Blake wurde in Panama geboren und lebt in den USA. Und Malcolm Braff ist ein Brasilianer, der in Senegal aufwuchs und mit 13 Jahren in die Schweiz kam. Alle drei sind herausragende und eigenwillige Musiker, die sich im Trio kongenial zusammen finden. Ihre bisher einzige CD «Yelé» basiert auf einem Live-Konzert, das auf Unit Records veröffentlicht wurde.

Die drei Musiker entwickeln transparente bis hymnische Klangbilder, in denen die Rhythmik eine zentrale Rolle spielt. «Alex Blake und Yaya Outtara sind wunderbare Musiker, die das musikalische Erbe Afrikas transzendieren und sublimieren. Ihre Musik ist wie ein Echo auf meine eigenen Interessen für alles Rhythmische, was vielleicht auf meine Kindheit in Dakar zurück geht», sagt Malcolm Braff. Braff ist überzeugt, dass die Musik für das Glück und die Gesundheit des Menschen ein entscheidender Faktor ist. Das lässt er mit seinem Trio auch das Publikum spüren.
